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Kirchenpflege Protokollauszug

Protokoll vom: 9. September 2026
Traktanden Nr.: 13
 
 
 
 
 

KP2026-33 
Abgabe Kirche Matthäus an GS und Konzept Zwischennutzung 
2.4.1.4 Portfolio 

IDG-Status: Öffentlich

I. Ausgangslage

Das Areal Matthäus umfasst neben der Matthäuskirche (Hoffeld 4) und dem Kirchgemeindehaus 
Matthäus (Pavillon, Wehntalerstrasse 124) ein Pfarrhaus (Hoffeld 2) sowie ein Wohnhaus (Hoffeld 
12). Während das Wohn- und das Pfarrhaus durch die Geschäftsstelle bewirtschaftet werden, sind 
die Matthäuskirche und das Kirchgemeindehaus Betriebsliegenschaften des Kirchenkreis sechs.
Im Rahmen der Standortplanung hat sich der Kirchenkreis sechs entschieden, den Standort Mat-
thäus nicht mehr weiter zu betreiben und kurzfristig als Kirchenstandort aufzugeben. Mit Beschluss 
vom 23. Juni 2026 beantragt die Kirchenkreiskommission sechs, die Liegenschaften Hoffeld 4 (Mat-
thäuskirche) und Wehntalerstrasse 124 (Kirchgemeindehaus Matthäus) per 1. Januar 2027 an die 
Geschäftsstelle zu übertragen.

Mit dem vorliegenden Beschluss soll die Kirchenpflege der Übertragung des Standort Matthäus 
(Matthäuskirche (Hoffeld 4) und Kirchgemeindehaus Matthäus, Pavillon, Wehntalerstrasse 124) an 
die Geschäftsstelle und dem weiteren Vorgehen zur Erarbeitung einer Nutzungsstrategie zustim-
men.

II. Aktuelle und zukünftige Nutzung

Aktuelle Nutzung
Neben der gemeindeeigenen Nutzung wird der Standort derzeit von zwei Migrationskirchen, der 
Winterstube des Stadtklosters im Untergeschoss der Matthäuskirche sowie der Schreinerwerkstatt 
der Streetchurch im Pavillon genutzt. Der Mietvertrag der Streetchurch läuft bis Ende 2027.

Zukünftige Nutzung
Das Areal und sein Umfeld entlang der Wehntalerstrasse werden ab 2028 durch den Neubau der 
Tramlinie Affoltern tangiert. Mit der geplanten Inbetriebnahme im Jahr 2031 wird sich das Gebiet 
voraussichtlich deutlich wandeln.
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Während der Bauzeit der Tramlinie bietet sich eine flexible und befristete Nutzung des Areals an. 
Diese Zeit soll genutzt werden, um verschiedene Nutzungs- und Entwicklungsszenarien zu prüfen 
und die Grundlage für eine langfristige tragfähige Nutzung nach 2031 zu schaffen. Dabei kann ein 
breites Spektrum an Szenarien, von der langfristigen Vermietung der bestehenden Liegenschaft, 
als Ganzes oder in Teilen, bis zu einem Wohnneubau, geprüft werden. Dazu wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt und in Übereinstimmung mit der Immobilien- und Finanzstrategie ein Vorschlag auf-
bereitet werden.

Zwischennutzung 2028 bis 2031
Es ist ein Anliegen der Kirchgemeinde, dass freigespielte Liegenschaften nicht leer stehen, sondern 
rasch und aktiv Zwischennutzungen gefunden werden. Dabei sollen ausdrücklich auch innovative 
und zukunftsweisende Nutzungen ermöglicht werden. Der Bereich Immobilien schlägt deshalb vor, 
eine öffentliche Ausschreibung für eine Zwischennutzung bis Ende 2031 durchzuführen. Im Raum 
Affoltern/Oerlikon besteht eine lebendige, teilweise selbstorganisierte Kultur- und Jugendszene, un-
ter anderem mit Akteurinnen und Akteuren wie KuBaA, KulturFabrik, GZ Affoltern, GZ Oerlikon, der 
Offenen Jugendarbeit Affoltern/Oerlikon, Zenthaus und Labör. Gleichzeitig sind geeignete Räume in 
diesem Gebiet knapp. Darüber hinaus besteht innerhalb der Kirchgemeinde die Idee eines kirchen-
kreisübergreifenden Jugendangebots, dessen Standort gemäss Standortplanung 2025 noch offen 
ist. Die Ausschreibung der Zwischennutzung soll sich auf Projekte aus den Bereichen Jugend- und 
Laienkultur fokussieren.

Nach Einschätzung des Bereichs Immobilien handelt es sich dabei um eine Nutzungserweiterung 
mit Dritten und nicht um eine Umnutzung im engeren Sinne. Diese Einordnung gilt, solange ein Teil 
der bestehenden kirchlichen Nutzung, insbesondere durch die Migrationskirchen, die Winterstube 
oder allfällige Unterrichtsangebote, erhalten bleibt.
Sollte sich im Rahmen der Ausschreibung oder einer späteren dauerhaften Vermietung jedoch ab-
zeichnen, dass die kirchliche Nutzung vollständig aufgegeben wird, ist die Einordnung neu zu beur-
teilen. In diesem Fall wäre die Arbeitsgruppe Kirchen.Raum.Nutzung einzubeziehen und das Vorha-
ben mit dem Kirchgemeindeparlament sowie gegebenenfalls mit dem Kirchenrat der Landeskirche 
abzustimmen.

Jury für die Zwischennutzung
Die Jury gewährleistet einen offenen und fairen Prozess, indem sie die folgenden Aufgaben über-
nimmt:

• Genehmigung der Ausschreibungsunterlagen und Gewichtung der Zuschlagskriterien
• Genehmigung des Prozesses der Ausschreibung (Kommunikation, Plattformen)
• Gemeinsame, transparente Bewertung der Bewerbungen gemäss Zuschlagskriterien
• Zuschlagempfehlung und Vergabevorschlag

Um eine breite Aussensicht zu gewährleisten, wird die Jury mit externen Personen aus spezifischen 
Fachgebieten (Quartierbedürfnisse, Nutzung, Betrieb) ergänzt.

Intern
• Vertreter:in Ressort Immobilien (Vorsitz)
• Vertreter:in Ressort Lebenswelten

Extern
• Expert:in Jugendarbeit Zürich Nord (z. B. OJA Affoltern/Oerlikon, GZ Affoltern/Oerlikon)
• Vertreter:in einer Kulturplattform (z. B. KuBaA oder KulturFabrik)
• Expert:in für Zwischennutzungen (z. B. Verein Zitrone oder Labör)

Termine
Der Prozess von der Übertragung des Standorts bis zum Entscheid über dessen langfristige Nut-
zung gliedert sich wie folgt:
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• Januar 2027: Übertragung an die Geschäftsstelle, Bereich Immobilien
• 2. Quartal 2027: Öffentliche Ausschreibung der Zwischennutzung
• Anfang 2028 bis Ende 2031: Zwischennutzung
• 2028: Baubeginn der Tramlinie Affoltern (Inbetriebnahme 2031)
• Mitte 2027 bis Ende 2029: Prüfung langfristiger Nutzungs- und Entwicklungsoptionen
• Anfang 2030: Entscheid über die künftige Nutzung des Standorts

III. Anliegen des Kirchenkreises sechs

Die Kirchenkreiskommission sechs hat mit Beschluss vom 23. Juni 2026 folgende Anliegen formu-
liert:

• Fortführung der Nutzungen durch die eingemieteten Migrationskirchen;
• Weiterführung einzelner Nutzungen durch den Kirchenkreis (z.B. Unterricht);
• Verbleib der Schreinerwerkstätte der Streetchurch im Pavillon bis zum Umzug ins 

Haus der Diakonie (Mietvertrag bis Ende 2027);
• Weiterführung der Winterstube des Stadtklosters;
• Verbleib des Glasfensters von Max Hunziker am heutigen Standort; Prüfung einer 

Integration in einen allfälligen Neubau;
• Informationen des Kirchenkreises über zukünftige Nutzung nach der Übertragung
• Durchführung ökumenischer Gottesdienste mit der Pfarrei Allerheiligen (auf Antrag 

KKK sechs)

Der Bereich Immobilien versucht diesen Anliegen zu entsprechen, sofern sie mit der in Kapitel II be-
schriebenen Nutzung vereinbar und Räume verfügbar sind.

IV. Betriebliche Regelungen

Regelung Betrieb und Veranstaltungen
Mit der Übergabe der Liegenschaft wird der Kirchenkreis sechs von sämtlichen immobilienspezifi-
schen Aufgaben entbunden. Die Zuständigkeit für die nachfolgenden Aufgaben geht neu auf den 
Bereich Immobilien über:

• Festlegung und Umsetzung des laufenden Unterhalts
• Sicherstellung des technischen Betriebs der Liegenschaft
• Organisation der Hauswartung und Reinigung
• Koordination der Raumvermietung für Veranstaltungen sowie deren operative Be-

treuung
• Durchführung der Ausschreibung sowie Vermietung und Betreuung der Nutzenden
• Funktion als zentrale Ansprechstelle für Anliegen von Mietparteien
• Personelle und fachliche Führung des Hausdienstes

Alle nötigen Leistungen für den Betrieb des Gebäudes werden über den Bereich Immobilien er-
bracht.
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Regelung Hauswartung
Die Liegenschaft wird derzeit durch einen Hauswart des Kirchenkreises sechs betreut, der mit ei-
nem Pensum von 100 % angestellt ist und zusätzliche Standorte betreut. Die tägliche Schliess-
runde wird durch einen Mitarbeitenden im Stundenlohn sichergestellt. 
Gemäss Ressourcenmodell ergibt sich für den Standort aufgrund der derzeitigen tiefen Auslastung 
ein Bedarf von 0,43 FTE. Im Zusammenhang mit einer anstehenden Kündigung kann der Kirchen-
kreis durch den Verzicht auf eine Neubesetzung der Stelle und das Verschieben von innerhalb der 
Berufsgruppe Haus- und Sigristendienst per 1. Januar 2027 den Stellenplan bereits um 0,3 FTE re-
duzieren. Die verbleibende Anpassung erfolgt entweder im Rahmen einer zukünftigen Fluktuation 
im Bereich Haus- und Sigristendienst oder spätestens mit der Einführung des einheitlichen Res-
sourcenmodells der Kirchgemeinde Zürich. Diese Lösung ermöglicht eine schrittweise Annäherung 
an den gemäss Ressourcenmodell ausgewiesenen Personalbedarf und berücksichtigt gleichzeitig 
die betrieblichen Anforderungen.

Folgekosten und Erträge
Bei der Übertragung der Liegenschaft an den Bereich Immobilien der Geschäftsstelle handelt es 
sich um eine organisatorische Umstellung ohne unmittelbare Folgekosten. Die heutigen Erträge sol-
len ab 2027 durch die Zwischennutzung stabilisiert werden. Für die Zwischennutzungsphase ist ge-
mäss Immobilienstrategie auch eine befristete, mietfreie Abgabe als Gebrauchsleihe möglich, so-
fern dies der Vermeidung von Leerstand dient. Nach der Zwischennutzung soll der Ertrag durch 
eine feste Vermietung gesteigert werden. Allfällige Investitionen in die Liegenschaft zur Verbesse-
rung der Vermietbarkeit werden der Kirchenpflege gemäss Kompetenzreglement vorgelegt.

V. Kommunikation

Die Kirchenkreiskommission hat die beabsichtigte Übertragung den Mitgliedern der Kirchgemeinde 
im Rahmen der Veranstaltungen zur Standortplanung offengelegt; letztmals erfolgte eine Bestäti-
gung an der Dialogveranstaltung vom 9. Juli 2025. Am 25. Dezember 2026 ist als letzter Anlass des 
Kirchenkreises am Standort ein Abschiedsgottesdienst geplant.
Zur Übertragung selbst ist keine weitere Kommunikation vorgesehen. Die öffentliche Kommunika-
tion zur Ausschreibung der Zwischennutzung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Bereich Kommuni-
kation im Rahmen des weiteren Prozesses.

VI. Mitbericht Kirchenkreis sechs

Der Beschluss der Kirchenkreiskommission sechs vom 23. Juni 2026 sowie die darin geäusserten 
Wünsche betreffend die weitere Nutzung des Standorts Matthäus sind oben unter Ziffer III. aufge-
führt.

Im Kirchenkreis sechs findet gemäss dem Auftrag der Kirchenpflege bis Ende 2027 eine Zusatz-
phase des Standortplanungsprozesses statt, bei welcher es um die Abgabe weiterer Gebäude an 
den Standorten Oberstrass, Paulus und / oder Unterstrass geht. Für den Kirchenkreis ist es sehr 
wichtig, dass die Abgabe des Standorts Matthäus aus Sicht der Gemeindeglieder gut verläuft, um 
den laufenden Prozess zu den drei grossen Standorten nicht zu gefährden. Die frühzeitige gegen-
seitige Information und die Verlässlichkeit von Absprachen zwischen Kirchenkreis und Geschäfts-
stelle sind dafür zentral. Ebenso ist wichtig, dass die unter III. genannten Nutzungen möglichst wei-
tergeführt werden können. Eine Zwischennutzung des Kirchgemeindehauses Matthäus ist erst nach 
dem per Ende 2027 geplanten Auszug der Streetchurch sinnvoll.

Über die unter Ziffer II. beschriebene Ausschreibung einer Zwischennutzung mit Schwerpunkt Ju-
gend wurde die Kirchenkreiskommission sechs bisher nicht informiert. Diese Information muss zeit-
nah nach dem Beschluss der Kirchenpflege erfolgen und die Kommunikation an die Gemeindeglie-
der und nach aussen muss zwischen Geschäftsstelle und Kirchenkreis abgesprochen werden.
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III. Erwägungen der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege erachtet es als angezeigt, vor einer Ausschreibung zur Zwischennutzung der 
Matthäuskirche zunächst die künftige Raumplanung für gemeindeeigene Projekte (Schenkhaus) ab-
zuschliessen. Da die entsprechenden Abklärungen voraussichtlich bis Ende Oktober 2026 andau-
ern, soll die Ausschreibung einer Zwischennutzung erst nach Vorliegen der Ergebnisse erfolgen.

IV. Beschluss 

Die Kirchenpflege,

gestützt auf Art. 36 Ziff. 12 der Kirchgemeindeordnung,

beschliesst:

I. Der Abgabe der Matthäuskirche (Hoffeld 4) und des Kirchgemeindehauses Matthäus 
(Wehntalerstrasse 124) als Betriebsstandorte des Kirchenkreises sechs und der Zuteilung 
an den Bereich Immobilien per 1. Januar 2027 wird zugestimmt.

II. Für den Kirchenkreis sechs bedeutet dies eine Reduktion im Stellenplan von 0.43 Stellen-
prozent, gemäss Ziff. III. Die Reduktion wird bei einer Fluktuation im Bereich Hauswar-
tung/Sigrist oder spätestens bei der Umsetzung des einheitlichen Ressourcenmodells der 
Kirchgemeinde vollzogen.

III. Die Bereiche Finanzen, Personal und Immobilien werden mit der buchhalterischen und ad-
ministrativen Umsetzung beauftragt.

IV. Der Bereich Immobilien wird beauftragt, eine Zwischennutzung gemäss Kapitel II vorzube-
reiten und nach Abschluss der laufenden Abklärungen zur Raumplanung für gemeindeei-
gene Projekte auszuschreiben. Die Kirchenkreiskommission sechs ist dabei über die jewei-
ligen Entwicklungsschritte zur Zwischennutzung zeitnah zu informieren. Parallel dazu sind 
die langfristigen Nutzungs- und Entwicklungsoptionen für das Areal Matthäus zu prüfen.

V. Mitteilung an: 

- Kirchenkreis sechs, Präsidium und BTL
- GS Immobilien, Bereichsleitung
- GS Finanzen, Bereichsleitung
- GS Personal, Bereichsleitung
- GS Kommunikation, Bereichsleitung
- Akten Geschäftsstelle

 
 

Für die Richtigkeit des Protokollauszugs: 

Michela Bässler Kirchgemeindeschreiberin 
Versand: Zürich, 16.09.2026


